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Deutschland .
München , 19 . Zan . Die bereits erwähnte Erklärung,

welche llr . Dö kling er (Profesior der Kirchengeschichte an
der hiesigen kath. theologischen Fakultät, einer der gelehrtesten
und berühmtesten kath. Theologen unserer Zeit und ein Mann
von unzweifelhafter streng katholischer Gesinnung) unter der
Uebers ' cht „Einige Worte über die Nufehlbarkeitsadresse

" in
der »Allg . Ztg .

" abgibt, sagt in ihrem Eingang :
Sie haben die merkwürdige Adresse gebracht , welche aus dem Schooße

de» vatikanischen Konzil « heraus den Papst bittet , daß er die erforder¬

lichen Schritte thun möge , um seine eigene Unfehlbarkeit durch die ge¬

genwärtige Versammlung zum Glaubensartikel erheben zu lassen . 180

Millionen Menschen — das verlangen die Bischöfe , welche diese Adresse

unterzeichnet haben — sollen künftig durch die Drohung der Aus¬

schließung au « der Kirche , der Entziehung der Sakramente und der

ewigen Verdammniß gezwungen werden , da « zu glauben uud zu be¬

kennen , wa « die Kirche bisher nicht geglaubt , nicht gelehrt hat . Nicht

geglaubt hat — denn auch diejenigen , welche diese päpstliche Unfehl¬
barkeit bisher für wahr gehalten haben , konnten sic doch nicht glau¬
ben , dieses Wort im christlichen Sinne genommen . Zwischen Glau¬

ben (Mo üivinki ) und zwischen der verstanbesmäßigen Annahme einer

sür wahrscheinlich gehaltenen Meinung ist ei» unermeßlicher Unterschied .
Glauben kan » und darf der Katholik nur dasjenige , was ihm als

göttlich gcossenbarte , zur Substanz der Heilslehre gehörige , über jeden

Zweifel erhabene Wahrheit von der Kirche selbst mitgelheilt und

vorgezeichnet wird , nur dasjenige , an dessen Bekenntniß die Zu¬

gehörigkeit zur Kirche geknüpft ist , dasjenige , dessen Gegentbeil die

Kirche schlechthin nicht duldet , als offenbare Irrlehre verwirft .

In Wahrheit hat also kein Mensch von Anfang der Kirche bis

zum heutigen Tage die Unfehlbarkeit deS Papstes geglaubt , d . h. so

geglaubt , wie er an Gott , an Christus , an die Dreieinigkeit de« Va¬

ters , Sohnes und Geistes u . s. w . glaubt , sondern viele haben es

nur vermuthet , haben es sür wahrscheinlich oder höchstens sür mensch¬

lich gewiß <Me bumsns ) gehalten , daß diese Prärogative dem Papst

zukomme . Demnach wäre die Veränderung i» dem Glauben und der

Lehre der Kirche , welche die Aoreß - Bischöse durchgesührt wissen wollen ,
ein in der Geschichte der Kirche einzig dastehendes Ereignih ; in acht¬

zehn Jahrhunderten ist nicht « Aehnliches vorgckommen . Es ist eine

kirchliche Revolution , welche sic begehren , um so durchgreifender , als es

sich hier um da « Fundament handelt , welches den religiösen Glaube »

jede» Menschen künftig tragen und halten soll, als an die Stelle der

ganzen , in Zeit und Raum universalen Kirche ein einzelner Mensch ,
der Papst , gesetzt weiden soll. Bisher sagte der Katholik : Ich glaube

diese oder jene Lehre aus das Zeugniß der ganzen Kirche aller Zeiten ,
weil sie die Verheißung hat , daß sie immerdar bestehen , stets im Besitz

der Wahrheit bleiben soll. Künftig aber müßte der Katholik sagen :

ich glaube , weil der sür unfehlbar erklärte Papst e« zu lehre » und zu

glauben befiehlt . Daß er aber unfehlbar sei , dar glaube ich , weil er es

von sich behauptet . Denn 400 oder 600 Bischöfe haben zwar im

Jahr 1870 zu Rom beschlossen, daß der Papst unfeh . bar sei ; allein

all - Bischöfe und jedes Konzil ohne den Papst sind der Möglichkeit

des JrrlhumS unterworfen ; Untrüglichkeit ist das auSschlicßcnde Vor¬

recht und Besitzthum des Papste «, sein Zeugniß können die Bischöfe ,

viele oder wenige , weder verstärken noch abschwächen ; jener Beschließ

hat also nur so viel Kraft und Autorität , als der Papst ihm , indem

er sich denselben angeeignet , verliehen hat . Und so löst sich denn Alles

zuletzt in da « Selbstzeuzniß des Papste « auf , wa « freilich sehr einfach

ist . Dabei sei nur erinnert , daß vor 1840 Jahren rin unendlich

Höherer einmal gesagt hat : „Wenn ich mir selber Zeugniß gebe, so

ist mein Zeugniß nicht glaubwürdig . " ( Joh . 5 , 31 .)

Döllinger geht nun die für die päpstliche Jnfallibilität in
der Adresse vvrgebrachten Gründe durch und unterwirft sie
— auf Grund der Kirchengeschichte — Punkt für Punkt einer

geradezu vernichtenden und jeden Unbefangenen überzeugenden
Kritik. Wir verweisen in dem Betreff auf die ausführliche
Darlegung in der . Allg . Ztg .

" selbst und fügen nur noch den

Schluß der Döllinger '
schen Erklärung bei . Sic lautet :

Der übrige Text der Adresse beschäftigt sich mit der Ausführung ,

daß die Ausstellung d - S neuen Glaubensartikels gerade jetzt zeitgemäß ,

ja dringend noihwendig sei , weil einige Personen , die sich für Katho¬

likin auSgeben , jüngst dieje Meinung von der päpstlichen Untrng -

lichkeit bestritten haben . Was die Adresse hier theil « sagt , theil « als

( in Rom ) bekannt voraussetzt , ist wesentlich Folgende « : An und für

sich , meint sie , wäre es nicht gerade absolut noihwendig gewesen , die

Zahl der Glaubenslehren durch ein neue » Dogma zu vermehren , aber
die Lage habe sich so gestaltet , daß die« jetzt unausweichlich sei. Seit

mehreren Jahren hat nämlich der Jesuite,i -Ocdcn , unterstützt von
einem Anhang Gleichgesinnter , eine Agitation zu Gunsten de« zu
machenden Dogma » zugleich in Italien , Frankreich , Deutschland und

England begonnen . Eine eigene religiöse Gesellschaft , zu dem Zwecke
für die Erlangung de « neuen Dogma ' « zu beten und zu wirken , ist
von den Jesuiten gegründet und öffentlich angekündigt worden ; ihr

Hauptorgan , die in Rom erscheinende „ Civilta "
, hat c« zum voraus

als die Hauptaufgabe de « Konzils bezeichnet, der harrenden Welt dar

Geschenk de « fehlenden Glaubensartikels enlgegenznbringen ; ihre

„ Lascher Stimmen " und Wiener Publikationen haben dasselbe Thema
breit und in unermüdlicher Wiederholung erörtert .

Bei dieser Agitation wäre es nun die Pflicht aller Andersdenkenden

gewesen , in ehrfurchtsvollen , Schweigen zu verharren , die Jesuiten und

ihren Anhang ruhig gewähren zu lassen , die von ihnen in zahlreichen
Schriften vorgebrachten Argumente keiner Prüfung zu unterziehe » .
Leider ist die« nicht geschehen ; einige Menschen habe » die unerhörte
Frechheit gehabt , das heiligt Schweige » zu brechen und eine abwei¬

chende Meinung kund zu geben . Dieses Aergerniß kann nur durch
eine Vermehrung des Glaubensbekenntnisses , eine Veränderung der

Katechismen und aller RcligionSbücher gesühnt werden .
vr. I . v. Döllinger .

Dermischle Nachricht« ».
— Würzburg , 19 . Jan . Für die mit dem Schlüsse dieser

Saison sich erledigend « Direktion oe« hiesigen Stadttheaters
hatten sich eine ziemlich große Anzahl von Bewerbern — wie wir

hören 20 — gemeldet ; die Wahl fiel aus Hrn . Schönfeld , Ober¬

regisseur des Nürnberger StadttheatcrS .
— Da » Arndt - Komitee auf Rügen hat , da bis jetzt erst

1357 Thlr . eingegangen sind , beschlossen , einen abermaligen Aufruf

zu Gunsten des Denkmals zu erlassen . Direkte Beiträge nimmt der

Bürgermeister Lr . Richter in Bergen ( Rügen ) entgegen . Wa « die

Form der ThurmcS anlangt , so sollen die Architekten Deutschlands
durch die „Deutsche Bauzeitung " in Berlin zur Einsendung von

Skizzen ausgefordcrl werden , au » denen dann die geeignetste auSzu -

wählen wäre .
— Das neue Opernhaus in Paris ist so weit vollendet , daß

in kürzester Zeit mit der Wegräumung der verhüllenden llmplankung

begonnen werden wird . Die äußern Trottoir « sind auch bereits her -

gestellt , die BelcuchlungSobjekie stehen alle auf ihren Plätzen und die

kolossalen bronzenen Adler , welche die Kolonnaden bekrönen werden ,
sind bereits ausgestellt .

Badische Chronik .

xKarlsruhe , 21 . Jan . Im verflossenen Jahr wurde in Mün¬

chen ein deutscher Alpe „ verein gegründet , um sür die deut¬

schen Alpen Aehnliches , wie es durch die Vereine i» der Schweiz , in

England und Italien bezweckt wird . Dem kürzlich erschienenen ersten

Heft des vom Verein hcrausgegebmen Jahrbuches entnehmen wir

Folgendes :
Grundgedanke war , der deutsche Alpenverein solle alle Verehrer der

erhabenen Alpenwelt in sich vereinigen , mögen sie die deutschen Alpen

selbst bewohnen , möge es ihnen nur zeitweise vergönnt sein , diese zu
besuchen — mag sie ernste Forschung in die Thäler und Schluchten , über

die grünen Hohen hinan bis zur Grenze des organischen Leben « treiben ,
— mögen sie einer Fachwissenschaft fernstehend , nur offenen Sinn mit¬

bringen für die unvergeßlichen Eindrücke der HochgebirgSnatur , deren

läuternde und verjüngende Kraft erkannt zu haben zu den schönsten
und edelsten Errungenschaften unseres Jahrhundert « gezählt werden

muß . Für sie Alle soll der deutsche Alpenverein das gemeinsame Band
! sein ; er soll durch Wort und Schrift die Resultate der Forschung all¬

gemein veibrcitcn , jene Eindrücke bleibend firircn und zu » euer Lhä -

tigkcit anregen . Er erhebt keine besonderen Ansprüche an seine Mit¬

glieder , er verlangt keine besondere » Leistungen , nur rege « Interesse

sür die Alpenweli ; er ist kein Verein von Bergsteigern .

Der deutsch« Alpenverein kennt keine politischen Grenzen , — wie er

nach und nach das ganze Gebiet der deutschen Alpen in dm Kreis

seiner Forschungen zu ziehen gedenkt, so soll er anderseit « alle deutschen
Stämme umfassen , mögen sie nun Deutschland oder Deutsch -Oesterreich
bewohnen . Ueberall soll die Liebe zu den Alpen geweckt und gepflegt
werden , überall , wo sich Alpenfrcunde finden , soll ein Mittelpunkt für
diese geschaffen werden ; der deutsche Alpenverein soll nicht auf einen

Punkt lokalisirt sein , darum gliedert er sich in Sektionen , die sich nach
freiem Ermessen auf Grundlage der Vereinsstatuten konstituiren ; darum
wurde von Anfang an von einer Zentralstation abgesehen und dagegen
eine Organisation gewählt , durch welche der Schwerpunkt in die Sek¬
tionen verlegt ist.

Bis jetzt zählt der Verein 702 Mitglieder in 16 Sektionen . Die
Statuten geben speziell al « VercinSzweck an : Die Kenntuiß der deut¬
schen Alpenwelt zu erweitern und zu verbreiten , ihre Bereisung zu er¬
leichtern . Mittel zur Erreichung dieses Zweckes sind : Herausgabe von
literarischen und artistischen Arbeiten , Organisirung de « Führerwesen «,
Herstellung und Verbesserung der Kommunikation - - und Unterkunfts¬
mittel , Unterstützung von Untern , hmungen , welche die Vereinszwecke
fördern , gesellige Zusammenkünfte , Vorträge .

Jede « Mitglied leistet zu diesem Zweck einen Beitrag von zwei
Thalern und erhält dafür dar Jahrbuch de » Verein - , welche« ungefähr
25 bis 30 Bogen niit Abbildungen und Karten enthalten soll.

Die große Anzahl von Alpenfreunden in hiesiger Stadt läßt ver -
mulhen , daß auch hier die Ordnung einer Sektion diefts Verein « An¬
klang finden werde , wozu bereit « die einleitenden Schritte gethan sind .

Marktpreise .
Karlsruhe , 19. Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

12 . Jan . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmchl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 fl. 15 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 15 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 55,624 Psd . Mehl .

Eiugeführt wurden vom 13 . bis 19 . Jan . . 178,524 Pfd . Mehl .
234,148 Pfd . MM .

Davon verkauft . 180,817 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 53,331 Pfd . Mehl .

v . Mannheim , 20 . Jan . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Im Getreidegeschäft ist keine Veränderung eiugetreten , Preise
behauptet . Als bezahlte Preis « notiren wir : Weizen , effektiv hiesiger
Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. — kr. , ungarischer 12 fl. 30 kr. ,
fränkischer 11 fl . bi « 11 fl. 10 kr . — Roggen , effektiv 8 fl. 30 kr. —

Gerste , eff. hiesiger Gegend , 9 fl. 10 kr. bis 9 fl . 15 kr. , fränkische
— fl. — kr. , württembcrgische 8 fl. 30 kr . , Pfälzer I . 9 fl. 15 — 30 kr.
— Hafer , effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 30 kr. — Kernen , effektiv
200 Zollpfund 10 fl . 30 — 45 kr. — Oelsamen , deutscher Kohlrep «
22 fl. — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr. bi« 12 fl. — kr . — Erbsen
9 fl . bi « 12 fl . — Wicken 8 fl . 30 kr. bis 9 st. 30 kr. - Kl -esamen .
deutscher I . 32 fl . — kr. , II . 26 fl . bis 27 fl. — kr., Luzerner 24 ff .
bi« 25 fl . , Esparsette 8 fl. 45 kr . bis 9 fl. — kr.

Leinöl , Rüböl und Petroleum fest . Oel : ( niit Faß ) 100 Zoll¬
pfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl. 15 kr. G . , 20 fl.
SO kr. P . , faßweise 20 fl . 30 — 45 kr. G .. — fl . — kr. P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise 25 fl . — kr . P . , in Parthien 24 fl. 45 kr.
P . — Mehl : 100 Zollpfund Weizenmehl Nr . 0 9 fl. 30 kr P
Nr . 1 8 fl. 20 kr. P . . Nr . 2 7 fl. 10 kr. P . . Nr . Z 6 fl. 10 kr.
P . , Nr . 4 5 fl. 20 kr. P . — Roggenmehl Nr . 0 6 fl. 40 kr. P .,
Nr . 1 — fl . — kr. P . — Branntwein , effektiv (50°/ , n. Tr .) transtt
( 150 LitreS ) 18 fl . — kr . P . — Petroleum , in Parthien verzollt -
nach Qualität 15 fl. 15 kr. bis 15 fl. 30 kr. G .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Cimbria "
. Kap . Haack , von

der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten . William Miller ' « Nachf .,
am 19 . Jan . von Hamburg vi» Havre nach Neu - Dork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 58 Passa -
giere in der Kajüte und 118 Passagiere im Zwischendeck , sowie 500
Ton » Ladung .

'

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Hcrm . Kroenlein .

Bürgerliche Ncctrtipflege .
Oeffentliche » ufsordrrungea.

G .660 . Nr . 11,050 . Eppingen . In Sachen

es Posthalter « Jakob Witlmer von hier gegen un -

ekannte Dritte , Aufforderung belr . Beschluß .

Zosthallcr Witlmer von hier Hai dahier vorgclragcn ,
c habe die nachbezeichncten Liegenschaft . » durch Erb¬

ang von seiner verstorbene » Mutier Christine El .sa -

erh Witlmer , gcb. Dicsenbacher , an welche die

Suter durch Erbgang von deren Elter » gekommen ,
rhalte » ; der hiesige Gemeinderath verweigere den
-intrag des Eigenthumö an diesen Gütern in das hre-

ige Grundbuch , weil besondere E . wcrbSlitet des Ei -

entkuinS nicht vorgclegl werde » .
Auf Antrag de « Posthalters Witlmer werden alle

viejenigen . welche an den bezeichn« « , Gütern — in

ien Grund - und Psandbüchcrn nicht eingetragene ,
euch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder

ehemechttiche oder sideikommissenische Ansprüche haben
»der zu haben glauben , ausgefordert , solche Rechte

binnen Frist von zwei Monaten

»nher gellend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
>«m neuen Erwerber gegenüber sür erloschen erklärt

verden sollen . ^
1 ) Grundstück Rr . 11,426 , 2 Viertel 78 Ruche »

Acker im Aigclt , neben Stefan Koch und Michael
Walter .

2 ) Grundstück Nr . 11,755 , 2 Viertel 82 Ruthen
Acker unter der Viehbrücke , neben dem Weg und

Anstößern .
3 ) Grundstück Nr . 11,428 , 38,6 Ruthen Acker im

A' gett , neben Michael Walter und dem Weg .

4) Grundstück Sir . 11,275 , 1 Morgen 15 Ruthen
Acker im RaberSgrund , » eben dem evangelischen
Kirchenärar und Anstöße ! » .

5 ) Grundstück Nr . 12 .267 , 3 Viertel 69 Ruthen
Acker im Zimmerbcrg , neben Franz Josef Hahn
einerseits und Johann Georg Leh und der Stadl
Expiiigeir anderseits .

6) Grundstück Nr . 12,099 theilweije , an 3 Viertel
18 Ruthen Acker im Tikskiilhal , neben Heinrich
Gebhard , PH . S . , und Jakob Vollweilcr , St . L .,
einerseits uns Adam Gebhard , PH . S . , und Va¬
lentin Siellbergcr Winwe von GrünwettcrSbach
anderseits , 1 Viertel 7,3 Ruhen .

7 ) Grundstück Rr . 11,942 theilweise , an 2 Morgen
2 Viertel 88 Ruthen Acker im Scheuerte , neben
Heinrich Doll , G . S . , und dem Weg einerseits
und Heinrich Gebhard , PH . S ., Christof Geiger
und Philipp Konrad Lampei ! anderseits , 1 Mor¬

gen 40,4 Ruthen .
8 ) Grundstück Nr . 1572 , 1 Viertel 2 Ruthen Acker

im Alberisbcrg , » eben Johann Philipp Diefcn -
bachcr , I . S .< und Johann Konrad Frep .

9 ) Grundstück Nr . 1699 , 1 Viertel 39,8 Ruthen
Acker und 14 Ruthen Rain , zusammen 1 Viertel
53,8 Rüchen im allen Adelshofei weg , „ eben
Konrad Gebhard Erben und Anstößern .

10 ) Gruirdsiück Nr . 1855 theilweise , an 1 Morgen
1 Viertel 82 Ruthen Acker in> Ncnn . nchal , ne¬
ben Heinrich Doll , G . S . , und Johann Georg
Wirth , 2 Viertel 18,4 Ruthen .

11 ) Griindstück Nr . 2060 zur Hälfte , an 1 Morgen
2 Viertel 76 Ruthen Acker im zweiten Keller ,
neben Adam Vielhauer , PH . S . , einerseits und

Jakob Frech und Georg Jakob Hartman « an -
ocrjeils , die Hälfte mit 3 Viertel 38 Ruthen .

12 ) Grundstück Skr. 2238 , 2 Viertel 53 Ruthen
Acker im Richcnergrnnd , » eben Konrad Geiger ,
ledig , von Nichc» und Anstößern .

13 ) Grundstück Nr . 2246 , 1 Morgen 1 Viertel 70
Ruthen Acker im Richencrberg , neben Georg
Jakob Welz und Heinrich Geiger I . von Richen .

14 ) Grundstück Nr . 2401 , 2 Viertel 38 Ruthen Acker
in , Jtilingeigiund . neben Georg Jakob Hart -
inann und Anstößern .

15 ) Grundstück Nr . 2568 , 2 Viertel 61 Ruthen Acker
ani Neßlow , » eben Albrecht Brcnkmann und
Johannes Hohl , Dreher , einerseits und dem
evangelischen KirchenSrar anderseits .

16 ) Grundstück Nr . 2561 , 1 Morgen 2 Ruthen Acker
im Ncßloch , neben Philipp Herdlc und An¬
flößern .

17 ) Grundstück Nr . 3376 theilweise , an 1 Morgen
3 Vieitel 18 Ruthen Acker im Hölzle , neben Jo¬
ses Heltlrr und Johann Georg Schwarz , 1 Mor¬
gen 0,7 Ruthen .

18 ) Grundstück Nr . 9816 theilweise , an 3 Viertel
8 Nulhen Acker in , Hclschenberg , neben Philipp
Gebhard alt , G . S . , und Isaak HeinSheimer ,
2 Viertel 62,1 Nu,hem

19 ) Grundstück Nr . 10,044 theilweise , an 2 Morgen
1 Viertel 18 Ruthen Acker in der Winterhälde ,
neben Christian Diefenbacher und Anstößern ,
2 Viertel 38,1 Ruthen .

20 ) Grundstück Nr . 10,088 , 1 Morgen 1 Viertel
12 Ruthen Acker im Geisberg , neben Jakob
Gebhard , R . S . , und Wilhelm Schuchmann

einerseits und Jakob Friedrich Diefenbacher i
Parrs andersens .

21 ) Grundstück Nr . 10,195 , 2 Viert,l 61 Ruth -
Acker in der Winterhälde , neben Johanne « Gel
Harb und Stefan Koch.

22 ) Grundstück Nr . 10 .291 theilweise. - n 1 Morac
3 Viertel 13 Ruthen Acker in der Heilbronne '
straße und 15 Ruthen Graben daselbst - usaa

Bornen 3 Viertel 28 Ruthe » , nebe
Heinrich Vielhaucr . A . S . , und Anstößen
3 Viertel 34 .2 Ruthen .

-»nnoxen

23 ) Grundstück Nr . 10,916 , 2 Viertel 12 Ruthe
Acker im Galgeuberg , nchen Heinrich Doll "
S ., und Jakob H -cker jung .

24 ) Grundstück Nr . 10 .416 , 1 Morgen 18 Ruth -
Acker un Langenberg , neben Georg Micha ,
Hu ' ter , Karl Kirsch und Jakob Friedrich Sitzl «
ein -rseNS und Anstößern anderseits

25 ) Grundstück Nr . 5961 theilweise . an 1 Marge !
30 Ruthen Acker im Frauenbrunncrwea nebe
Heinrich Doll , G . S , und Samuel Friedru
Sanier , 2 Viertel 53,8 Ruthen

26 ) Grundstück Nr . 5478 , 1 Morgen 27 Ruth «!
Acker ii» Einzigenbaum , neben Andrea « Psrüii
der einerseits und Jobann Karl Doll und Jako
Gebhard PH. S . « iiderscils .

27 ) Grundstück Nr . 5198 , 2 Dicrlcl 32 Ruthen Acki
in der llcberzwerchenstraße , neben Konrad Gel
hard Erben und Georg Jakob Lausche.

28 ) Grundstück Nr . 5401 . 2 Viertel 99Ruthen Acki
in der Lehnbach , neben Heinrich Gebhard , A. S
und Konrad Metzger einerseits und Jakob Gel
hard all und Karl Friedrich Harlmann anderseit



29) Grundstück Nr . 4986 , 1 Morgen 87 Ruthen
Acker in der Lehnbach , neben HeinrichBielbauer ,
PH. S ., jüngst einerseits und Ernannt ! Hirsch
Lehmann und Leonhard Lutz anderseits.

30) Grundstück Nr . 4v08 , theilweise, an 1 Morgen
2 Viertel 55 Ruthen Acker in der Lehnbach ,
neben Wilhelm Schuchmann einerseits und Josef
Herr , Philipp Bielhauer A. S . und Franr Wie-
ser Bäcker anderseits, 3 Viertel 93,8 Ruthen .

31) Grundstück Nr . 4463, theilweise, an 1 Morgen
55 Ruthen Acker im Äliensee , neben fick selbst
und Heinrich Dell G. S . , I V eriel 76,7 Ruthen .

32) Grundstück Nr . 4520 , ,ur Hälfte an 1 Morgen
2 Ruthen Acker im Rohrbacherwcg, neben Isaak
Löh Citlinger einerseits und Jakob Diller und
Friedrich Groh Witlwc anderseits , 2 Viertel
1 Rutk «.

33) Grundstück Nr . 4332 , theilweise, a» 1 Morgen
1 Viertel 36 Rüchen Acker im zweiten Eichelt,
neben Franz Michael Brandmncr und Heinrich
Gcbharo , PH. S, , 1 Morgen 29,7 Ruthen .

34) Grundstück Nr . 6322 tbeitweise, an 1 Morgen
1 Viertel 12 Ruthen Acker bei der Oelmühle,
neben Jakob Gebhard , PH. S ., und dem Weg,
2 Viert . l 65,2 Ruthen .

35) Grundstück Nr . 6712, 2 Viertel 33 Ruthen Acker
im Saigbühl , »eben Johann Georg Dörr und
Jakob ^ r«'cb.

36) Grundstück Nr . 6506 theilweise, an 1 Morgen
36 Ruthen Acker im Rmdweg , neben Jakob He¬
cker jg . und Jakob Zulavern , 2 Viertel 73,2 Ru¬
then.

37) Grundstück Nr 6866 theilweise . an 3 Viertel 41
Ruthen Acker im Himmelreichpfad, mben Jakob
Frech und Jakob Stell von Meckesheun, 1 V .cr-
tel 94 .4 Ruthen .

38) Grundstück Nr . 6963, 2 Morgen 2 Viertel 1 Ru¬
the Acker im Kirschgrund , neben Johann Karl
Doll einerseits und Christian Doll und Christof
Hockbaltcr anderseil».

39) Grundstück Nr . 6936 , 1 Viertel 67 Ruthen Acker
in der Sulzscldeihöhc , neben Georg Michael

- Hutter und Friedrich Schwarz .
40) Grundstück Nr . 5557 , 3 Viertel 83 Ruthen

Acker im BrunnenhäuScheu , neben Jakob Frech
und der Gemarkung Sulzscld .

41) Grundstück Nr. 6400 , 1 Viertel 16,4 Ruthen
Acker in der Hcllbach , neben Jonas Welz einer¬
seits und Andreas Weiß, Schneider, und Georg
Beck von Richen andeiseitS.

42) Grundstück Nr . 7705 theilweise , an 1 Morgen
3 Viertel 46 Ruthen Acker im NöllerSberg, neben
Heinrich Gebhard , PH. S ., einerseits und Chri¬
stes Strob und Assistenzarzt Ludwig Weng an¬
derseits, 62,8 Ruthen .

43) Grundstück Nr . 8002 theilweise , an 1 Morgen
38 Ruthen Acker im Nörlingerbusch, neben Eli -

' sabelhe Koch und Susan Zimmermann , 2 Mer¬
tel 28 Ruthen .

44) Grundstück Nr . 8235 , 2 Viertel 57 Ruthen Acker
im Hungerberg, neben Karl Giesing und Adam
Vielbauei , Pb . S .

45) Grundstück Nr . 8138 theilweise, an 3 Viertel
78 Ruthen Acker im Hungerberg , neben Johann
Konrad Frey und Johann Josef Schmill , 1
Vi .riel 51,6 Ruthen .

46) Grundstück Nr . 9271 zur Hälfte , an 1 Viertel
69 . 8 Rulhen Acker im Lcrchenberg , neben Jakob
H . cker jung und Anstößern . Die Hälfte mit
84 .9 Ruthe ».

47) Grundstück Nr . 8934 , 3 Viertel 6 Ruthen Acker
im Schmiedgrund , neben Eva Margaretha Geb¬
hard und Konrad Thomä .

48) Grundstück Nr . 626l theilweise, an 2 Morgen
3 Viertel 1 Rnlhe Acker im großen Hillberg ,
neben Ludwig Heker , Bierbrauer , und Philipp
Kistler Erben , 3 Viertel 61,9 Ruthen .

49) Grundstück Nr . 9000 theilweise, an 1 Morgen
66 Ruthen Acker im Schmiedzrund . neben Ja¬
kob Gebhard , Badisckhofwirlh und Johann Ge¬
org Leh, 1 Viertel 3 >,5 Rulhen .

50) Grundstück Sir . 3009 , 1 Viertel 65,6 Ruthe »
Wiese hinter der oberen Mühle , neben Adam
Gebhard . PH. S . , und Jakob Gebhard , Br -
dischhcfwirth.

51 ) Grundstück Nr . 11,646 theilweise , an 2 Viertel
93 Ruthen Wiese bei der Viehbrücke , neben Post -
praklikant Heinrich Philipp Doll und Adam
Gebhard , PH. S ., 2 Viertel 1,1 Ruthen .

52) Grundstück Nr . 11,650 , 99 Ruthen Wiese bei
der Biehbrücke , neben sich selbst und Jakob Dörr .

53) Grnndstück Nr . 11,654 , 1 Viertel 3,2 Rulhen
Wiese bei der Biehbrücke , neben Philipp Diesen-
bacher jg. Erben und Jakob Dörr .

54) Grundstück Nr . 10,544 theilweise, an 1 Viertel
85,6 Rulhen Wiese im Fläschle , neocn Adam
Gebhard , PH. S . , und Adam Vielhauer , Ph . S .,
1 Viertel 22,3 Ruthen .

55) Grundstück Nr . 10,540 , 99,5 Ruthen Wiese im
Fläschle , neben Heinrich Doll , G. S . , und Jo¬
hannes Doll , I . S .

56) Grundstück Nr . 6072 , 17,3 Ruthen Garten und
43 Rulhen Wiese , zusammen 60,3 Ruthen im
MeisterSgarlen , nebenHeinrichViclharrer, A. S . ,
einerseits und Jakob Dorr und Johann Georg
Wirlh anderseits.

57) Grundstück Rr . 6200 , 63,8 Ruthen Wiese im
Strekfuß , neben sich selbst nnd Georg Jakob
Welz.

58) Grundstück Nr . 6057 theilweise , an 1 Morgen
3 Viertel 88 Ruthen Wiese ober derNaußmühlc ,
neben dem Elsenzbach einerseits und Johann
Georg Brunner und dem Weg anderseits, 2 Vier¬
tel 66,9 Ruthen .

59) Grundstück Nr . 6042 theilweise , an 1 Morgen
7 Ruthen Wiese ober der Naußmühlc , »eben
Wilhelm Thomä alt und dem Elsenzbach , 3 Vier¬
tel 57,5 Ruthen .

60) Grundstück Nr . 5990 theilweise , an 2 Viertel
60 Ruthen Wiese im Frauenbruniierwcg , neben
Bernhard Bär , Johann Philipp Doll Witlwc ,
nnd Konrad Gebhard Erben einerseits nnd dem
Weg anderseits, 1 Viertel 83,9 Ruthen .

61 ) Grundstück Nr . 6133 theilweise , an 3 Viertel
90 Ruthen Wiese im F auenbrnunerweg , „ eben
Friedrich Thomä . Alisoniienwirth einerseits nnd
Konrad Diefenbacher, I S . und Konrad Thomä
anderseits, 82,9 Ruthen .

62) Grundstück Nr . 6370 , 3 Viertel 70R » :henWies«
im großen Hellbera. neben Bernhard Bär und
Johann Jakob Diefenbacher, PH . F . S . Ebesrau .

63) Grundstück Nr . 7643 theilweise, an 1 Morgen
42 Ruthen Wieie unter dem H »»gerbe , g . neben
Philipp Kistler Erben u» o Marx Oppenheimer
Erben . 1 Viertel 61,1 Ruthen .

64) Grundstück Nr . 8374 theilweise , »n 2 Viertel
42 Ruthe» Weinberg im Hcllberg , neben Jakob
Gebhard , Badischhos -Wirth und Aron Korn,
1 Viertel 95,7 Ruthen .

65) Grundstück Nr . 8483, 74,8 Ruthen Weinberg
und 8 Ruthen Rain , zusammen 82,8 Ruthen
im Odenberg , neben Bernhard Kepner und dem
Weg .

66) Grundstück Nr . 10.008 , 79,7 Ruthen Wernberg
im Langenberg , neben Johann Georg Diefen¬
bacher . Chr. S .. und Maria Anna Wörner ;

67) Grundstück Nr . 10.408 . 1 Viertel 48,9 Ruthen
Weinberg im Laugenberg, neben Konrad Doll
alt und Göttlich Mai .

68) Grundstück Nr . 8791 . 17 Ruthen Garten nnd
1,2 Ruthen Rain . zusammen 18,2 Ruthen m
Sl . Leonhard, neben Franz Kautzmänn und
Wilhelm « lösch einerseits und Heinrich Pctrr
anderseits.

69) Grundstück Nr. 8845 , 23 .4 Rulhen Garten in
Er . Leonhard, neben Andreas Fuckler und Me -
dizüialralh vr . Karl August Wilhelm.

70) Grundstück Nr . 6215 . 22,4 Ruthen Garten rm
Slrcksuß , neben Johann Konrad Frey und
Isaak HeinSbeimer. ,71) Grundstück Nr . 448 theilweise, an 1 Viertel 25
Ruthen HauSgarten im unteren Roth , neben
Ludwig Höchsten «! einerseits und Jakob Hein¬
rich Hofmann , Michael Waller und Jonas Welz
andelseil«, 53,5 Ruthen , ivwie

72) Grnndstück Nr . 466 theilweise, 1 Viertel 32,5
Rulhen HauS- und Hosraiihe-Platz in der Brer-
tenervmstark dahier, neben Franz Wiescr, Bäcker
und Konrad Wirlh , theilweise mit daran , erbau¬
tem dreistöckigem Wohnhaus? mit Durchfahrt
und zwei gewölbten Kellern, sowie der daraus
ruhenden RealwirtbschafiSgcrechtigkeitzur Gol¬
denen Krone, zweistöckigem Anbau mit Stallun¬
gen und Holzrcmise und Heuboden, zweistöckiger
Scheuer mit voppelter Einrichtung und drei ge¬
wölbten Kellern und Stallungen , dreistöckigem
Seitenbau mit Wohnung und Waschküche, sowie
zweistöckigem Zwischenbau mit Küche und Ver-
dindungSgang.

Eppinge » , den 31 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n g l e r .
G .733 . Nr . 685 . Müllheim . Nachdem bezüg¬

lich der Aufforderung vom 26 , November 1869,
Nr 17,139 , keinerlei Ansprüche an sie in jener beschrie¬
benen Liegenschaften erhoben wurden , so werden die¬
selben den neuen Erwerbern , Kaufmann Sütterlitt
und Anna Katharina Großklauß von Fcldberg
gegenüber für verloren erklärt.

Müllheim , den 14. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunl .
Urthril .

G .754 . Nr . 6829 . Heidelberg .
In Sacken

de« Schneiders Balthasar Onsli da¬
hier, Kläger«,

Wen
seine Ehefrau , Elisabeth», gew Züng¬
lein , flüchtig in Oltava im Staat Il¬
linois , Nordamerika,

Ehescheidung beir . ,
wirb auf gepflogene Verhandlung zu Rech ! erkannt :

Es sei die Ehescheidung zwischen Schneider
Balthasar Orrati ron Heidelberg und seiner
Ehefrau , Elisabeths , ged . Zünglein , wegen
Ehebruchs der Ehesrau zuzulassen » nd die Be¬
klagte in die Kosten des Rechtsstreit« zu Ver¬
fällen.

V. R. W.
Beisatz : Die Urthell gilt jedoch als nicht ergangen

nnd ist wirkungslos , wenn nickt der klagende Thcil
sich binnen 2 Monaten von eingelrelencr
Rechtskraft an , von dem Beamten de« bürgerlichen
Standes nach vorhergegangcner gehöriger Verru¬
fung der Beklagten stellt , um die Ehescheidung ern -
tragcn zu lassen .

Dies wirb der flüchtigenBeklagten ösjentltch bekannt
gemacht

Heidelberg, den 31. Dezember1869 .
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer .

Reinhard .
v. Brchtold .

Eanlen .
G.713. Nr . 255. Oberkirch . Gegen Lohmüller

Peter Mauer von Oberkirch ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und VorzugSver-
fahren auf

Dienstag den 22 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei , festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche auö was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des AuS,chlusses von der Gant , persönlich
oder durch

'
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnttrpfandsrcchle , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurknnden oder Amremng
des Beweise« mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein GläubigeraHSschußernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg -
rergleiche und Ernennung des Masscpflegers und
Glänbigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbcitrelend angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger habe » läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestelle» , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sic der Parrhie eröffnet wären , nur
am Sitziingsvrle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
scndct würden .

Oberkirch , den 8 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
Ä .739 . Nr . 700 . Werl he im . In de: G -»t

gegen de » Bürger undSchmiedmeisterMichael Kro n-
m üller von Bettingen werden alle diejenigen Gläu¬
biger, welche bis heute ihre Forderungen nicht ange-
meldet haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Wertheim, den 20. Januar 1370.
Großh. dad. Amtsgericht.

Kraft .

G .74I . Nr . 388. Pfullendors .
Die Gant de« Franz Sale « Steru -
hart , Sattlers von Psullwdorf be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche rhre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt mcht angemeldet
haben , werdm hiermit vo» der vorhandenen Masse
ansgefchlofscn.

Pfullendors , den 12. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Srbeinwrisungeu .

G -738 . Nr . 597. Ettenheim . Die Johann
Lacroir Wittwe von Alldors bat um Einweisung rn
Besitz und Gewähr der Berlafsenschastihres Eheman¬
nes gebeten. Diesem Gesuche wird entsprochenwer¬
den , wenn

binnen 2Monaten
Einsprachen dagegen erhoben weiden.

Eilenheim , den 19. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Wolperl , A . l .

G737 Nr . 690. Wertheim . Die Wittwe de«
-j- Schiff - und Handelsmann « Johann Christof Buch
von hier hat um Einweisung in Besitz und Gewahr
der Verlaffenschast ihre« verstorbenen Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Werthelm , den 20 . Januar 1870.

Großh . dad . Amtsgericht.
Kraft .

Srbvorladuvgeu .
G.744. Gernsbach . Kranz Schoch von Sel¬

bach , welckcr seit 1864 nach Amerika ausg «wandert
uns dessen geg nwäiligerÄuseiiihallSort uiibekannl ist,
ist zur Erbschasl seines Baiers Franz Schoch , g-we,e-
nen Büigers und LandwiUhs von Selbach , berufen,
und wiro daher zu ocn Erbtheitungsverhandlungcn
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
er nicht hierzu

rnnerhalb3Monaten
erscheint , oder einen Bevollmächtigten aufstellt , drese
Erbschaft lediglich Denen werde zugeiheili werden,
welchen solche zutäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErbanseUs nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 19. Januar 1870.
Der Großh . Notar

C. Gärtner .
G .714 . Kappelrodeck . Erhard und Sophia

Lepper ! von Oberachern , Beide nach Amerika aus -
gewaudert , sind zur Erbschasl ihre- am 15. April 1869
verleblen Vater « Anton Lepp ert von da berufen,
Da von ihrem Dasein nicht« mehr bekannt ist , so wer-
den sie zu der verzunehmenden Theilnn .gsverhandlung
Mil dem Anfügen öffentlich vorgelaven , sich

binnen drei Monaten
bei mir zu melden , oder Nachricht von sich zu geben ,

> widrigenfalls die Erbschaft Denen zugelheilt werden
wiid , welchen sie zukämc, wenn sie zur Zeit de« Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kappelrodeck, den 14 . Januar 1370.
Heckmann , Notar .

HauvelSreg '.flcr-Eiaträge .
G701 . Nr . 363 . V i l l i n g e n.

Die Führung ins Firmenregisters betr .
In da- Firmenregister wurde heute unter O .Z . 83

cingelragen die Firma , He >m. Braukmann in Ko >
lügSseld- . Jnbaber rst Hermann Braukmann ,
Fabrikant in LönigSscld , und geehelicht mit Luise,
geb . Lenz . . ^ ,

Zwischen den Eheleulen ist «>n Ehevcrirag sedoch
nicht errichtet.

Villinaen , den 5 Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B « i s s o n .
F . Stell .

G .717 . Mannheim . In das Handelsregister
wurde eingetragen :

O .Z . 290 des Firm .Reg.
Kaufmann Karl B - tz jr . ist als Prokurist derHand -

lung Mayer - Schütz dahier bestellt .
O .Z . 149 des Firm .Reg. und 341 des Ges .Reg.

Kaufmann Bcnoit Kaufmann hat in daS von
ihm unter der Firma : ^ . Kaufmann ' betriebene
Handelsgeschäft seinen Sohn Alfred Kaufmann als
Theilhaber ausgenommen. Diese nunmehrige offene
Handelsgesellschafthat unterm 3. Januar l. I . begon¬
nen , hat ihren Sltz dahier und behält die bisherige
Firma , welche als Einzelstrma erlischt , bei ; dreselve
wird von den beiden benannten Thetthabern Benoit
und Alfred Kaufmann vertreten , welche Beide die
Firma zu zeichne» berechtig ! sind .

O .Z . 600 des Firm .Reg.
Firma : F . W. Kochendörser . Inhaber dersel¬

ben ist Friedrich Wilhelm Kochendörser , lediger
Bürger zu Weinhcim, Kaufmann , dahier wohnhaft .

O .Z . 601 des Firm Reg . und 1dl des Ges.Reg.
Die bisher unter der Firma . Heinr . Glock " be¬

standene Haiidelsgeseüschasl ist mir 2 . Januar l. I .
aufgelöst . Säinmiliche Aktiva und Passiva übernimmt
der bisherige Theilhaber Kaufmann Ernst Lämmer !,
unlchec mit Zli >liinmiiiig der weitern Theilhaber dgs
Geschält unter Beibehaltung der seitherigen Firma
. Heinr . G ! o ck" als alleiniger Inhaber sortsiihrl.

O .Z . 602 des Firm .Reg.
Firma : I . August Hessel . Inhaber ist Kauf¬

mann Johann August Hessel , Bürger zu Mainz , da¬
hier wohnhaft . '

O .Z . 246 des Ges .Reg.
Kausmami Moritz Steiner ist als Prokurist der

offenen HandelsgesellschaftM . Steiner u . Söhne
bestellt .

O .Z . 342 de« Ges.Reg.
Firma : . Bender u . Bunz "

. Tic beiden zur
Vertretung nach Außen und Zeichnung der Firma die¬
ser mil Sitz dahier unterm 1 l. M . errichteten offenen
Handels,escüschasl gleichberechtigte » Theilhaber sind :
Friedrich Wilhelm Bender , verhciralhcler Burger m
Beilsteiu, Kaufmann dahier, und Eberhard Friedrich
B ii u z, lediger Bürger ron LudwigShasen, Kaufmann ,
dahier wohnhaft .

Mannheim , den 14 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich . ^ ^ °G .747. Karlsruhe . Die unter O .Z . IM de «
EinzclsirmenrcgisterS eingetragene Firma . Leopold
Weiß " dahier wurde unter O .Z - 109 in das Gesell -
schaft-reglster übertragen, nachdem Handelsmann Se¬
bastian Kölsch von hier als Lheilhader in das von
Handelsmann Leopold Weiß von hi >c geführte Han¬
delsgeschäft cingetreten ist. — Beide nunmehrige Ge¬

sellschafter haben volle - Vertretungsrecht. — Zugleich
wurde eingetragen der Ehevertrag de« S . Kölsch
ü. ü . Karlsruhe , den 24 . August 1366, mit Friederike
Weiß von hier, wornach jeder Theil 50 fl . in die Ge¬
meinschaft eingeworfm, alle« übrige gcgenwärtj p und
künftige Vermögen aber davon »»«geschloffen hak .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

G .748. Karlsruhe . Zu O.Z. 110 de« diessei¬
tigen Gesellschaftsregister« wurde eingetragen die
Firma »Oberndorfer L Weil " . Die Gesellschaf¬
ter sind Handelsmann Isaak Oberndörfer von
hier und Handelsmann Nathan Weil vo« hier, Heids
Gesellschafter haben volle « Vertretungsrecht .

Karlsruhe , den 19. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

G.749. Karlsruhe . Durch diesseitige « Erkennt -
niß vom 15 . v. Mt «, wurde dem Kaufmann Ed-^>rd
Henell von hier in der Person des Kaufmanns Sig¬
mund Weil von hier ein Beistand im Sinne de«
L.R .S . 499 verordnet, ohne dessen Mitwirkung der
Verbeiständete keine der in denk angeführten Gesetzt
bezeichnten Rechtshandlungen vornehmen kann.

Karlsruhe , den 17. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

G.750. Karlsruhe . Zu O .Z . 271 de« diessei¬
tigen Firmenregisters wurde eingelragen die Firma
. Fr . Metz "

. Inhaber derselben ist Handelsmann
Friedrick Metz von Linkenbeim. Ehcvertrag ü. <l.
Karlsluhe , 28 . Dezember 1869 , mit Louise , geb.
Breitenstein , yerwiltwete Braun von Weingar¬
ten , wornach jeder Tdeil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , alle « übrige gegcnwLrlige und künftige Ver¬
mögen aber davon ausgeschlossen wird.

Karl«rnhe, den 19. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Berwaltungsfachen
Pxlizeisache».

K .527 . Nr . 365 . B o r b e r g.
Feuerversicherung betr.

Kaufmann Gottjried Eschwig von Hohenstadt
wurde als Agent der North British and Merkantile
Feuerversicherungs - Gesellschaft für den Amtsbezirk
Borberg bestätigt.

Norberg , den 13 .
'
Januar 1870.

Großh . bad. Bezirksamt .
O st n e r.

. K 514. Nr . 925. Tauberbischof « heim . Wir
bringen zur öffentlichen Kenriwiß , daß wir den Herrn
Kaufmann Hermann Mainhardt dahier al« Agen¬
ten der Schlesische » Feuerversicherungs- Gesellschaft in
Breslau für den diesseitigen Amtsbezirk unterm Heuti¬
gen amtlich bestätigt haben.

TauberbischofSheim, den 17. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Vr . S ch m i e d c r.
K .550. Nr . 232. Walldürn . Wir bringenbicmit zur öffentlichen Kcnntniß , daß Kaufniann Adolf

Einsmann von hier als Agent der Schlesischen
Feuerversicherungs - Gesellschaft in Breslau für den
Amtsbezirk Walldürn bestätigt wurde.

Walldürn , den 17. Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .
Dilger .

K .551 . Nr . 233 . Walldürn . Wir bringen
hiermit zur öffentliche, ! Kenntniß , daß Gerichtsvollzie¬
her Klinger von Walldürn als Agent der Feuerver¬
sicherungs -Gesellschaft North Brilisb and Mercamile
in Karlsruhe für den Amtsbezirk Walldürn bestätigtwurde

Walldürn , den 17 . Januar 1870.
Großh . dad. Bezirksamt .

Hördt .

K .0I7 . Rr . e /0 . Atzert heim . Gerichtsvollzie¬
her Karl Becker iü Werihcim wurde al^ Bezirksagent
der Schlesischen Feuerversicherungs - Gesellschaft in
Breslau für den Amtsbezirk Werlheim bestätigt.

Wertheim, den 14. Januar 1870 .
Großh . dad. Bezirksamt ,

v . S c n g e r.
Uehlein .K.540 . Nr. 504 . Neustadt .

Auswanderung des Eulogius Becker 1
von Fischbach betr.

Den , ledigen , 16 >/r Jahre alten Taschennhrenmacher
Eulogius Beckerl von Fischbach wurde die Aurwan -
derungserlaubniß crtheill , nachdem sich dessen Baker
Fridolin Beckert sür etwaige Schulden als Selbst -
schuldner haftbar erklärt hat .

Neustadt , den 16. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Or . P f e i s s c r.
K.530 . Nr . 820 . Rastatt . Dem ledigen Schnei¬

der Eduard Jung von Bischweier wurde die Srlaub -
niß zur Auswanderung nachAmerika «rtheilt , nachdem
sich dessen Mutier Veronika , geborne Simon , sür
alleiifallsige Schulden ihres Sohnes Eduard Jung
verbürgt hat.

Rastatt , den 17. Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. R ü d t .
K 574 . Nr . 580 . B o r b c r g.

Die AnSwandciung des August Kern
von Oberwitlsiadl bclr.

Dem ledigen HandlungScommiS August Kern von
Oberwitlstadr wurde heute AuSwanderungSerlaubnißund Reisepaß nach Amerika crthcilt , nachdem seinVater, Herr Gecicklsnolar Kern von Adeloheim, die
Haftbarkeit für etwaige Schulden desselben übernom¬
men Hai.

Borberg , den 19. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Ostner .
Gmreiudesacheu.

K 515. Nr . 37 ?. Walldürn . Durch ErlaßGroßh . Ministerium « des Innern vom 30 . v. MlS ,Nr . 15,819 , wurde der bisherige Ralhschreiber Wil¬
helm Hildenbrand von hier zum Bürgermeisterder Stadtgemeinde Walldürn au, die Dauer von drei
Jahren ernannt nnd heute als solcher verpflichtet .Walldürn , den 13 Januar 1870.

Großh . bad . Bezirksamt.
Hördt .

Dilger .

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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